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(54)  Fahrtreppe  oder  Fahrsteig  mit  einer  Handlaufüberwachungseinrichtung 

(57)  Sei  diesem  Handlauf  (3)  wird  die  als  Zugarmie- 
rung  dienende  Stahlseileinlage  (10)  mittels  eines  induk-  Cin   LT 
tiven  Näherungsschalters  (11)  detektiert.  Wird  der  i l y ,   D  
Handlauf  (3)  abgehoben,  so  vergrössert  sich  der  vorher 
eingestellte  Abstand  des  Näherungsschalters  (11)  zur  11  W  
Handlaufunterseite  auf  einen  Abstand  (x).  Bei  einem  "~\  (  /  
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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  eine  Fahrtreppe  oder 
einen  Fahrsteig  bestehend  aus  einem  Tragkörper, 
einem  Stufenband  bzw.  Palettenband  für  den  Transport  s 
von  Personen  und  Gegenständen,  einer  Balustrade  mit 
Handlauf  und  einer  Handlaufüberwachungseinrichtung. 
[0002]  Durch  äussere  Einwirkungen  wie  beispiels- 
weise  Vandalismus  kann  sich  der  Handlauf  vom  Füh- 
rungsprofil  lösen,  was  zu  Unfällen  und  Beschädigungen  10 
führen  kann.  Derzeit  wird  dieses  Problem  meist  durch 
die  Verwendung  von  Rollenschaltern,  Grenzwerttastern 
oder  an  Hebeln  gelagerten,  am  Handlauf  mitbewegten 
Rollen  gelöst,  die  den  Handlauf  mechanisch  abtasten 
und  im  Notfall  Sicherheitselemente  betätigen.  is 
[0003]  Solche  Systeme  sind  arbeitsintesiv  bei  der 
Montage  und  Inbetriebnahme  und  erleiden  grosse 
Abnutzung  während  des  Betriebes,  was  wiederum  zu 
mehr  Unterhaltsarbeiten  und  Unterhaltskosten  führt. 
[0004]  Aus  der  Schrift  EP  0  780  336  A2  ist  eine  Ein-  20 
richtung  zur  Überwachung  eines  Handlaufes  einer 
Fahrtreppe  bekannt  geworden.  Mindestens  eine  im 
Handlauf  vorhandene  Zugarmierung  in  der  Form  eines 
Stahlseiles  wird  elektrisch  überwacht.  Eine  Spule  indu- 
ziert  einen  elektrischen  Strom  in  das  Stahlseil,  der  sich  25 
in  der  gesamten  Seillänge  ausbreitet.  Die  Grösse  des 
induzierten  Stromes  wird  mittels  eines  Detektors  über- 
wacht.  Kein  Strom  bedeutet  einen  Riss  im  Stahlseil.  Je 
nach  detektiertem  Gesamtstrom  wird  die  Fahrtreppe 
angehalten  oder  eine  Fehlermeldung  ausgegeben.  30 
[0005]  Ein  Nachteil  der  bekannten  Einrichtung  liegt 
darin,  dass  mit  dieser  Einrichtung  ein  fehlerhafter  Laut 
des  Handlaufes  nicht  detektierbar  ist.  Ausserdem  ist  die 
Einrichtung  zur  Strominduktion  und  zur  Detektion  des 
Seilstromes  eine  kostspielige  Angelegenheit.  35 
[0006]  Hier  will  die  Erfindung  Abhilfe  schaffen.  Die 
Erfindung,  wie  sie  in  Anspruch  1  gekennzeichnet  ist, 
löst  die  Aufgabe,  die  Nachteile  der  bekannten  Einrich- 
tung  zu  vermeiden  und  eine  Handlaufüberwachung  zu 
schaffen,  mittels  der  die  Sicherheit  im  Handlaufbereich  40 
verbessert  werden  kann. 
[0007]  Die  durch  die  Erfindung  erreichten  Vorteile  sind 
im  wesentlichen  darin  zu  sehen,  dass  zur  Handlauf- 
überwachung  weder  Rollenschalter  noch  Hebelsy- 
steme  mit  beweglichen  Teilen  notwendig  sind,  wodurch  45 
mögliche  Fehlerquellen  für  Fehlalarme  entfallen.  Aus- 
serdem  bietet  die  erfindungsgemässe  Einrichtung  prä- 
zisere  Einstellmöglichkeiten  und  somit  eine  raschere 
Erfassung  von  gefährlichen  Betriebszuständen.  Dank 
des  einfachen  Aufbaus  und  der  einfachen  Einstellbar-  so 
keit  der  Handlaufüberwachung  können  Kosten  gespart 
werden. 
[0008]  Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  von 
ein  Ausführungsbeispiel  darstellenden  Zeichnungen 
näher  erläutert.  55 
[0009]  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  Seitenansicht  einer  Fahrtreppe, 

Fig.  2  einen  Schnitt  durch  eine  Fahrtreppe  mit 
einer  schrägen  Balustrade, 

Fig.  3  einen  Schnitt  durch  die  Handlaufüberwa- 
chung  der  Fig.  2, 

Fig.  4  einen  Schnitt  durch  eine  Fahrtreppe  mit 
einer  geraden  Glasbalustrade, 

Fig.  5  einen  Schnitt  durch  eine  Glasbalustrade  mit 
abgehobenem  Handlauf, 

Fig.  6  ein  Blockschaltbild  einer  Fahrtreppensteue- 
rung, 

Fig.  7  den  Handlauf  in  Betriebsstellung  und  abge- 
hoben  und 

Fig.  8  ein  Diagramm  zur  Erläuterung  der  Wirkungs- 
weise  der  Handlaufüberwachung. 

[0010]  In  den  Fig.  1  bis  8  ist  mit  1  eine  eine  erste 
Etage  E1  mit  einer  zweiten  Etage  E2  verbindende  Fahr- 
treppe  oder  ein  Fahrsteig  mit  einem  aus  Stufen  beste- 
henden  Stufenband  1.1  bzw.  mit  einem  aus  Paletten 
bestehenden  Fahrsteig  bezeichnet.  Ein  Handlauf  3  ist 
an  einer  Balustrade  4  angeordnet,  die  am  unteren  Ende 
mittels  eines  Balustradenfusses  5  gehalten  wird.  Der 
Balustradenfuss  5  wird  von  einem  Tragkörper  1  .2  der 
Fahrtreppe  1  bzw.  des  Fahrsteiges  getragen.  Im  weite- 
ren  Beschreibungsverlauf  wird  anstelle  des  Begriffs 
"Fahrtreppe  bzw.  Fahrsteig"  lediglich  "Fahrtreppe"  ver- 
wendet,  die  Ausführungen  gelten  jedoch  sinngemäss 
auch  für  einen  Fahrsteig. 
[001  1  ]  Fig.  2  zeigt  einen  Schnitt  entlang  der  Linie  2-2 
der  Fig.  1  und  Fig.  3  einen  Schnitt  durch  die  Handlauf- 
überwachung  der  Fig.  2.  Von  der  Balustrade  4  sind  eine 
Aussenverkleidung  6,  ein  Balustradenprofil  7  und  eine 
Innenverkleidung  8  gezeigt.  Bestandteil  der  Balustrade 
4  ist  auch  ein  am  Balustradenprofil  7  angeordnetes 
Führungsprofil  9  zur  Führung  des  Handlaufs  3,  der  als 
Zugarmierung  eine  Stahlseileinlage  10  aufweist.  Die 
Stahlseileinlage  10  wird  mittels  eines  Sensors,  bei- 
spielsweise  mittels  eines  induktiven  Näherungsschal- 
ters  1  1  detektiert.  Der  Näherungsschalter  1  1  ist  mittels 
Anschlusskabel  12  an  die  Steuerung  angeschlossen, 
Zur  Halterung  und  Höhenverstellung  und  somit  zur  Ein- 
stellung  der  Empfindlichkeit  des  Näherungsschalters  1  1 
ist  ein  mittels  Schraubverbindung  13  am  Balustraden- 
profil  7  angeordneter  Befestigungsbügel  14  vorgese- 
hen.  Der  Näherungsschalter  1  1  weist  ein  sich  über  die 
gesamte  Höhe  erstreckendes  Gewinde  15  auf,  in  das 
eine  Mutter  16  und  eine  Gegenmutter  17  eingreifen  und 
den  Näherungsschalter  11  lösbar  mit  dem  Befesti- 
gungsbügel  14  verbinden,  wobei  der  Näherungsschal- 
ter  1  1  mittels  der  Mutter  1  6  und  der  Gegenmutter  1  7 
gegenüber  dem  Befestigungsbügel  14  höhenverstellbar 
ist. 
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[001  2]  Fig.  4  und  Fig.  5  zeigen  eine  gerade  Balustrade 
4  mit  einer  Glastafel  18  als  Balustradenfüllung.  Das 
Balustradenprofil  7  dient  als  Kabelkanal  1  9  und  als  Trä- 
ger  für  eine  Beleuchtung  20.  Anstelle  der  Mutter  16  ist 
ein  Befestigungsblech  21  vorgesehen,  das  von  der 
Handlaufseite  her  montierbar  ist.  Der  Näherungsschal- 
ter  11  wird  mittels  Gegenmutter  17,  Beilagscheibe  22 
und  Befestigungsblech  21  höhenrichtig  eingestellt.  Wird 
der  Handlauf  3  abgehoben,  so  vergrössert  sich  der  vor- 
her  eingestellte  Abstand  des  Näherungsschalters  11 
zur  Handlaufunterseite  auf  den  Abstand  x.  Beim 
Abstand  x  des  Näherungsschalters  1  1  von  der  Stahl- 
seileinlage  10  des  Handlaufes  3  erzeugt  der  Nähe- 
rungsschalter  11  ein  Fehlersignal,  das  wie  in  Fig.  6 
gezeigt  von  einer  Steuerung  23  ausgewertet  wird.  Die 
Steuerung  23  schaltet  über  ein  Kabel  24  einen  Haupt- 
schütz  25  ab,  der  wiederum  über  ein  Kabel  24.1  einen 
Fahrtreppenmotor  26  und/oder  einen  Handlaufmotor  27 
abschaltet.  Im  Falle  eines  separaten  Handlaufmotors  27 
wird  dieser  und  der  Fahrtreppenmotor  26  abgeschaltet. 
Die  Fahrtreppe  1  kann  erst  nachdem  der  Handlauf  3 
wieder  in  die  ursprüngliche  Position  gebracht  worden 
ist,  wieder  in  Betrieb  genommen  werden. 
[0013]  Vorzugsweise  ist  die  Lage  des  Näherungs- 
schalters  1  1  bei  Fahrtreppen  1  der  untere  Bogen  28,  da 
der  Handlauf  3  nach  äusseren  Einwirkungen  infolge  der 
auftretenden  Zugkräfte  in  diesem  Bereich  abheben 
kann. 
[0014]  Anstelle  des  induktiv  arbeitenden  Näherungs- 
schalters  1  1  sind  auch  andere  distanzsensitive  Senso- 
ren,  beispielsweise  mit  Schall,  Licht,  Laserlicht,  usw. 
arbeitende  Sensoren  als  Handlaufüberwachung 
anwendbar. 
[0015]  Fig.  7  zeigt  den  Handlauf  3  in  unterschiedli- 
chen  Abständen  vom  Näherungsschalter  11.  In 
Betriebsstellung  weist  die  Handlaufunterseite  einen 
Abstand  0  vom  Näherungsschalter  3  auf.  Beim  Abstand 
0  weist  ein  in  Fig.  8  gezeigtes  Signal  einen  Wert  H  auf. 
Vergrössert  sich  der  Abstand  der  Handlaufunterseite 
zum  Näherungsschalter  1  1  bleibt  das  Signal  auf  dem 
Wert  H  bis  der  Abstand  x  erreicht  ist.  Dann  springt  das 
Signal  vom  Wert  H  auf  den  Wert  L  und  bleibt  auch  bei 
einem  grösseren  Abstand  y  auf  dem  Wert  L.  Der  Über- 
gang  des  Signales  von  H  auf  L  wird  von  der  Steuerung 
23  als  Fehlersignal  interpretiert,  die  wie  oben  erwähnt 
die  Fahrtreppe  1  abschaltet. 

Patentansprüche 

1.  Fahrtreppe  (1)  oder  Fahrsteig  bestehend  aus 
einem  Tragkörper  (1.2),  einem  Stufenband  (1.1) 
bzw.  Palettenband  für  den  Transport  von  Personen 
und  Gegenständen,  einer  Balustrade  (4)  mit  Hand- 
lauf  (3)  und  einer  Handlaufüberwachungseinrich- 
tung, 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  eine  Einrichtung  zur  berührungslosen  Über- 
wachung  des  Abstandes  (x)  des  Handlaufes  (3)  von 

der  Balustrade  (4)  vorgesehen  ist. 

2.  Fahrtreppe  oder  Fahrsteig  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 

5  dass  die  Einrichtung  aus  einem  Sensor  (11)  und 
aus  Teilen  (10)  des  Handlaufes  (3)  besteht,  wobei 
die  Teile  (10)  im  Normalfall  im  Wirkbereich  des 
Sensors  (11)  liegen. 

10  3.  Fahrtreppe  oder  Fahrsteig  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  ein  induktiver  Näherungsschalter  (11)  vorge- 
sehen  ist,  welcher  eine  Zugarmierung  (10)  des 
Handlaufes  (3)  detektiert  und  bei  einem  bestimm- 

15  ten  Abstand  von  der  Zugarmierung  (10)  ein  Fehler- 
signal  erzeugt. 

4.  Fahrtreppe  oder  Fahrsteig  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 

20  dass  der  induktive  Näherungsschalter  (1  1)  gegen- 
über  dem  Handlauf  (3)  zur  Einstellung  der  Empfind- 
lichkeit  verstellbar  ist. 
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